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Geschäftsstelle in Halle a /s., Leipzigerstr. 87.
Telephon Hr. 153.

Nene Abonnements
für den Monat Dezember auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtrafe 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für einen Monat bei den Poſt
anſtalten Mk. 1,--, für Halle a. S. Mk. 0,85.,

Halle a. S., im November 1901.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

d

Der Etat der Reichöpoſtverwaltung.

Der Reichshaushaltsetat n das nächſte Etatsjahr iſt
fertiggeſtellt und ſoll dem Reichstage wenige Tage nach feinem
Wiederzuſammentritt zugehen. Die Einnahmen ſind auf
rund 440 Millionen gegen 420 Millionen des Vorjahres ab-
geſchätzt. Von dieſen Einnahmen entfallen 410 000 000 Mk.
auf Porto und Telegraphengebühren 17 882 000 Mk. mehr
als im Vorjahre. Nach der prozentualen Steigerung im
Durchſchnitt der letzten drei Jahre würde für 1902 eine Ein
nahme von 418 500 000 Mk. an Porto und Telegraphen-
gebühren in den Etat einzuſtellen geweſen ſein, mit Rückſicht
darauf aber, daß in der Steigerung der Einnahmen infolge des
Darniederliegens von Handel und Jnduſtrie eine rückläufige
Bewegung eingetreten iſt, ſowie im d auf den
v infolge der eingetretenen Portoermäßigungen
und Verbilligung der Fernſprechgebühren ſind nur
410 000 000 Mk. angeſetzt. Die Einnahmen aus dem Abſatz
der Zeitungen ſind auf 6 350 000 Mk., um 450 000 Mk. höher
als 1901, veranſchlagt.

Die Summe der fortdauernden Ausgaben
auf 391 185 893 Mk., der Ueberſchuß auf 49 443 237 Mk.

ach Abzug der einmaligen Ausgaben (Poſtbauten 2c.) in
Höhe von 14 797 003 Mk. verbleibt ein reiner von
34 646 234 Mk. Da der Etat für 1901 einen Ueberſchuß von
37 768 317 Mk. nachwies, ſo bleibt der Ueberſchuß um
3 122 083 Mk. gegen das Vorjahr zurück.

Von den gegen das Vorjahr ent-u 18 245 543 Mk. auf das Perſonal, 4 706 430 Mk. auf
ie Betriebskoſten, 2 294 000 Mk. auf die ſächlichen und ver-

miſchten Ausgaben, 60000 Mk. auf Baukoſten und 1 610000 Mk.
auf ſonſtige Ausgaben. An einmaligen Ausgaben, die aus
laufenden Mitteln beſtritten werden insbeſondere für Poſt
bauten und Grundſtückserwerbungen ſind 3328 210 Mk.
weniger als im Vorjahre r

us Anleihemitteln ſoll für Fernſprechzwecke die
ganz ungewöhnlich hohe Summe von 17 345 000 Mk. aufge
wendet werden. Hiervon entfallen 6 945 000 Mk. auf die Um
wandelung oberirdiſcher Linien in unterirdiſche und auf die
Herſtellung weiterer r in beſtehenden Stadtfernſprech
Einrichtungen, 2 400 000 Mk. auf die Einführung oder Er-
weiterung des Vielfachbetriebes bei einer größeren Reh von
Vermittelungsanſtalten, 3 000 000 Mk. auf die Herſtellung von
FernſprechVerbindungsleitungen, deren außerordentliche Ver
mehrung infolge Herabſetzung der ebühr für Entfernungen bis zu 100 Kilometer (in der n nothwendi
e iſt 5 000 000 Mk. auf die Einführung des Dopp
eitungsbetriebes.

eber bemerkenswerthe Neuerungen innerhalb der Poſt
verwaltung und des Beamtenkörpers entnehmen wir dem
Etatentwurfe das Folgende
I. Ober-Poſtdirektionen. Zugang von zehn Stellen
für Poſträthe in Berlin, Dortmund, z
(Main), Hamburg, Königsberg Leipzig, Minden (We fp
Shanghai (letztere mit 13 000 Mar Geba und für
einen juriſtiſch vorgebildeten Poſtrath in Berlin; acht
Stellen für Poſtinſpektoren, davon 2 für Berlin, je 1 für
Kaſſel, Chemnitz, Köln (Rhein), Düſſeldorf, Erfurt und
dannover, 1 Stelle für Poſtbauinſpektoren in Minden.

Titel 18. Zugang von 27 Stellen für Bureau und Rech
nungsbeamte I. Klaſſe, 4 Stellen für Bauſekretäre, 40 Stellen
für Bureaubeamte II. Klaſſe, 100 Stellen für
Zur Förderung des Geſchäftsganges bei Oberpoſt-
direktionen iſt die Einrichtung von Hufs eeeenſellen unter
Einziehung einer gleichen Zahl von Stellen für Bureau
beamte I. Klaſſe, vorgeſehen.

II. Poſt- und Telegraphenämter. Zugang von
14 Stellen für Vorſteher von Poſtämtern und Telegraphen-
ämtern 1. Klaſſe. Jn Aemter 1 e umgewandelt werden
die Poſtämter in Alteneſſen 1, Kulmſee, Dülken, Friedrichs-
hagen, Kirn, LeipzigLindenau, Niederſedlitz (Sa.), Radebeul
Oberlößnitz, Schwetz (Weichſel), Wilmersdorf bei Berlin und
r (Wannſeebahn), ſowie die Telegraphenbetriebs
tellen in Deſſau und Osnabrück. Außer wird am

ein Poſtamt 1 errichtet.

orf
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wer III in Friedrichsberg bei Berlin, Gladbeck (Weſtf.),
evelaer, Königsbrück, h Lengerich (Weſtf.), Neu

Jſenburg, OberSchöneweide, Schreiberhau, Seebad Herings-
dorf und Treuenbrietzen werden in Poſtämter II umgewandelt.
Eine Stelle für einen Telegrapheningenieur in Emden mit
3000--4200 Mk. Gehalt.

Um die durch die Zunahme der Dienſtgeſchäfte überlaſteten
Poſt- und Telegraphendirektoren bei der Leitung des
Amtes und der Aufrechterhaltung der Dienſtzucht, bei der Vor
nahme der Kontrolen, bei Aufdeckung und Beſeitigung der mit
der Zeit ſich einſchleichenden Mängel im Betriebsdienſte,
bei Anpaſſung der Betriebs Einrichtungen an die ört-
lichen Verhältniſſe und Bedürfniſſe, ſowie bei Führung von
Unterſuchungen wirkſamer als bisher zu unterſtützen,
iſt in Ausſicht genommen, beſondere Jnſpektorſtellen
für den Geſchäftsbereich der größeren Verkehrsämter unter
Zuziehung der gleichen Zahl von Kaſſirerſtellen einzurichten.
Die Jnſpektoren bei dieſen Verkehrsämtern ſollen ebenſo wie
die Hilfsreferenten aus der Klaſſe der Beamten, welche die
höhere Verwaltungsprüfung beſtanden haben entnommen
werden und unter Verbleiben in ihrer Gehaltsklaſſe, der er-
höhten Wichtigkeit ihrer Stellung entſprechend, den Wohnungs-
geldzuſchuß der fünften Rangklaſſe der höheren Provinzial
beamten erhalten. (Mehrausgabe 61 488 Mark.) Bei den
meiſten Ober-Poſtdirektionen ſollen Materialien- Verwaltung und
ApparatWerkſtatt zu Telegraphenzeugämtern vereinigt werden.

Die Stellen für „Gehobene Unterbeamte“ werden durch
dieſen Etat nicht vermehrt. Zugang von 8 Stellen für Poſt
ſchaffner beim Poſtzeitungsamte. Titel 26. Zugang von 400
Stel'en für Landbriefträger. Titel 31. Zugang von 100 Stellen
für Poſtagenten. Titel 32. Zugang von 500 000, um die im
Jahre 1901 begonnene Herabſetzung des Leiſtungsmaßes der
Beamten weiterzuführen. Titel 34. Zugang von 500 000 Mk.,
um die 1900 begonnene Neuregelung der Tage
gelder der Poſtboten zu Ende zu führen.

Titel 566. Die Miethpoſtgebäude in Dresden-Blaſewitz,
henen arg S rg (Oberſchl.), Lublinitz und Mus
au gehen in das Eigenthum des Reiches über. Neue Mieth

bauten treten hinzu in r (Weſtf.), Bojanowo, Brackwede,
Kochem, DeutſchEylau B 45 Herdecke, Herten (Weſtf.), Hilden,
Kevelager, Königswinter, Lötzen, Lübbeke, Lübben (Laufitz),
Marienberg (Sa.), Neuteich (Weſtpr.), Potſchapel, Salzſchlirf,
Schierke, Sterkrade, Ueterſen und Zehlendorf (Wannſeebahn).

Titel 61. Jn Braunſchweig, Dortmund, Graudenz und Stolp
(Pommern) ſollen die S r m erweitert, in
Handrzin zwei neue Dienſt- und errichtet, in
Johannesburg (Oſtpreußen), Saßnitz, Schlochau, Stuhm und
Tuchel die Miethpoſtgebäude angekauft und in Plauen (Voigt
land) und Roſtock (Mecklenburg) Nachbargrundſtücke hinzu
gekauft werden.

Außerdem verlangt der Etat unter „EGinmalige Aus
gaben“ in Summa weitere 1 853 800 Mark, um die ander-
weite Abſtufung der Gehaltsſätze der v u auf
150 1800, 2000, 2200, 2400, 2600, 2800, 3000 Mark durch
zuführen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. November,

Die Vorbereitungen zur Einbringung des Ent
wurfs des Zolltarifs im Reichstage ſind ſoweit
gen daß mit der Verſendung desſelben an die einzelnen
deichstagsmitglieder am heutigen Sonnabend (23. d. Mts.)

wird begonnen werden können. Jm Reichstage ſind bereits
raktionen einberufen worden. Die deutſchen
onſervativen gedenken am 25. d. Mts., Abends

81 Uhr r und unter Anderen mitder Wahl des erſten Vizepräſidenten zu beſchäftigen.
Die deutſche Reichspartei wird am 26. d. r
Nachmittags ihre erſte Sitzung abhalten. Die Sozial
demokraten wollen am 27. ds. Mts. nach der Plenar-
ſitzung bezw. 5 Uhr Nachmittags zuſammenkommen. Wie die
„Nat.-Lib. Korr.“ aus Reichstagskreiſen vernimmt, beſteht bei
allen Parteien die Abſicht, außer der erſten Leſung des Etats
auch die Zolltarifvorlage vor Weihnachten zu erledigen.
Sollte die Mehrheit ſich dafür entſcheiden, daß bei der Be
rathung des Zolltarifs die wichtigſten agrariſchen Poſitionen
gleich im Plenum weiter berathen werden ohne vorgängige
Verweiſung an die Kommiſſion, ſo könnte eine der wichtigſten
Abſtimmungen bald nach Neujahr vorgenommen werden.

Den „Lpz. N. N.“ geht aus Berlin folgende Meldung zu:
Die vor einiger gen halbamtlich angekündigte Veröffent-
lichung der Begründung zum Zolltarifentwurf
ſteht bisher noch aus, und es erſcheint fraglich, ob ſie noch vor
Wiederzuſammentritt des Reichstags zu ermöglichen ſein wird.
Die Schwierigkeit liegt dem Vernehmen nach darin, daß nicht
nur für die vom Bundesrath vorgenommenen Veränderungen
eine entſprechende Aenderung in der Begründung erfolgen
müßte, ſondern daß für die Vorlage an den Reichstag über
haupt eine gründliche Umarbeitung vorzunehmen war. Die
Motivirung der Vorlage im Bundesrath enthielt vielfach Ge
ſichtspunkte, die für die Oeffentlichkeit nicht beſtimmt waren,
und aus der hierdurch bedingten Neubearbeitung erklärt ſich
auch die Verzö

Die poſtoffiziö
ögerung.

Die neuen Poſtwerthzeichen.
„Verkehrszeitung“ theilt mit: die twertJeichen mit W Wehen Wo hoes Reg Welche von

Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.
Telephon-Amt VIa Nr. 49.

1. April ab an Stelle der bisherigen Poſtwerthzei
treten, ſind die Druckplatten eits fertiggeſiellt.
Abgeſehen von dem Vordruck bleibt das Markenbild,
das auch denſelben Druck und dieſelben Farben
wie bisher behält, unverändert für den erſten Bedarf ſollen
etwa 800 bis 900 Millionen Stück ſein. n dem
gleichen Zeitpunkt (1. April) ab tritt in der Form der Karten
W der Poſtkarten mit Werthſtempel zu 2 und 5 Pfg., der
Weltpoſtkarten und ebenſo aller entſprechenden Karten mit Ant
wort, ferner der ungeſtempelten Poſtkarten und der Poſtkarten
zur t r über eine Poſtanweiſung inſofern
eine Aenderung ein, als der Vermerk Kartenbrief und
karte nicht mehr in der Mitte, ſondern auf der linken Seit
ſich befinden wird. Dieſe Anordnung erſcheint zweckmäßig,
weil bei den elektriſchen Stempelmaſchinen (Syſtem Vickerdike)
der Aufgabeſtempel Angabe des Ortes und der Zeit der
Auflieferung regelmäßig auf die Ueberſchrift diefer
Formulare zu ſtehen kommt, wodurch die Deutlichkeit derAngaben im Stempelabdruck beeinträchtigt wird.

Freitag Vormittag um 11 Uhr 36 Minuten traf der
Erzherzog Ferdinand Karl auf dem Potsdamer
Bahnhofe ein, um dem Kaiſer aus Anlaß ſeiner Ernennung
zum Chef des 5. Jäger-Bataillons Meldung zu erſtatten. Der
Erzherzog war über Berlin gekormmen, wo ſich bereits der
kommandirte Ehrendienſt bei ihm gemeldet hatte. Auf
dem Bahnſteige in Potsdam hatte eine Ehren-

der E e abgeſchritten, welche ſodann
einen Vorbeimarſch in ti ührte. Der Kaiſ
und der Erzherzog en ſich darauf in offenem Wagen
nach dem Potsdamer Stadtſchloß und von dort nach dem
Exerzierſchuppen r Vereidigung der Rekruten der
Potsdamer Garniſon.

Um 12 Uhr trafen der Kaiſer, der inzwiſchen preußiſche
Generals Uniform angelegt a und Erzherzog Ferdinand
Karl zur Vereidigung der Rekruten der Potsdamer Garniſor
im Exerzierſchuppen ein, wo bereits Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Leopold, die übrigen in Potsdam anweſenden Prinzen
und die fremdherrlichen Offiziere erſchienen waren und die

le in genommen hatte. of und
arniſonpfarrer Keßler ſowie der katholiſche viſions
farrer Dr. Middendorf S Anſprachen. Darauf
prach der Kaiſer zu den Rekruten. Als Se. Maj. geendet,

brachte der Stadtkommandant General von Moltke ein dreifaches
Hurrah auf den Kaiſer aus, in welches die Truppen begeiſtert
einſtimmten. Der Kaiſer verließ hierauf den Exerzierſchuppen undbegab ſich mit dem Erzherzog nach dem Offhier Kaſtne des

I. Garde Regiments z. F., wo der Kaiſer und der Erzherzog
das Frühſtück einnahmen. Vor dem Frühſtück nahm Se. Maj.
im Offizier-Kafino verſchiedene Meldungen entgegen, u. A. die
des Generalmajors von Kalckſtein, des Generalmajors von
rn ſowie des Chefs des Generalſtabes des Gardekorps,

enerals von Arnim.

Die Prinzeſſin Heinrich von Preu eitag Abendlängerem Aufenthalt nach Darmſtadt rei Breite 4
Zum Jagdbefuche des Kaiſers in Oberſchleſien erfahren

oberſchleſiſche Blätter neuerdings, der Kaiſer werde am Abend des
11. Dezember in Slawentzitz eintreffen, wo aber kein öffentlichen
Empfang ſtattfinde. Weiter ließen Vorbereitungen im Schloſſe
Pleß und auf dem Jagdgelände des Reviers Mezerzitz auf einenBeſuch des Kaiſers bei dem Fürſten Pleß ſchließen. gum dlſchuſe würden

zwei Auerochſen, Wildſchweine und Hochwild bereit gehalten, doch dürfte nan

eine Jagd, und zwar in der erſten Dezemberwoche, abgehalten werden.
Nach der „Schleſ. Ztg.“ wird der Kaiſer in der Zeit etwa vom 4. bis
12. Dezember in Schleſien verweilen und zwar nach einander als
Jagdgaſt des Grafen TieleWinckler in Moſchen im Kreiſe Neuſtadt
(O.-S.), des Fürſten zu Donnersmarck auf Neudeck im Kreiſe Tarnowitz,
des Fürſten Pleß in Pleß und des Fürſten zu Hohenlohe, Herzogs zu
Ujeſt, in Slawentzitz. Auf der Rückreiſe nach Berlin wird der Kaiſer
dann vorausſichtlich in Breslau für wenige Stunden den Zug ver
laſſen, um dieſe Zeit ausſchließlich bei feinem LeibKüraſſierRegimente
Pſhiafeg wen Aenderungen dieſes Programms ſind keineswegs aus
ge

Die des preußiſchen Staatsminiſteriums hat am
Donnerstag bis 8 Uhr Abends gedauert.

Der bisherige deutſche Botſchafter am britiſchen Hofe,
Graf von HatzfeldtWildenburg, iſt, wie ſchon telegraphiſch
zemeldet, ung früh 8 Uhr 10 Minuten in der deutſchen
otſchaft zu London geſtorben. Er iſt im Beiſein ſeiner

Gattin und ſeines Sohnes ganz ruhig entſchlafen. Bis
Donnerstag Abend 74 Uhr war der Graf bei vollem
Bewußtſein. Pater z an reichte ihm die Sterbe-
ſakramente. i verfiel der Kranke in Bewußtloſigkeit,
Seit ſeiner Rückkehr nach England vor etwa ſechs
Wochen hatte Graf e nur ein oder zweimal auf einem
Rollſtuhl das Haus verlaſſen am Sonnabend wurde ſein s
tand ſehr bedenklich und die Kräfte begannen zu ſinken.

wird nach Deutſchland überführt und in der Familien
gruft beigeſetzt werden. Auf der Botſchaft weht die Fiaggh
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t Ueber die Laufbahn und die Bedeukung des Ver
rbenen haben wir uns erſt anläßlich ſeines kürzlichen Rück

tritts von wem Botſchafterpoſten ausgeſprochen.
König Eduard erhielt vor ſeiner Abfahrt aus Sandringham die

Nachricht von dem Tode Hatzfeldts. Sofort übermittelte er der Familie
ein Beileidstelegramm, und als er in London angekommen war, ließ er
der deutſchen Botſchaft ſein perſönliches Beileid ausſprechen. Gleich darauf
empfing die letztere ein Sympathie und Beileidstelegramm des deutſchen
Kaiſers. Der Herzog von Connaught, Lord Salisbury und MarquisLansdowne überſandten gleichfalls Küleidstundgebanger, Der Herzog

don Cambridge, der franzöſiſche Botſchafter ſowie mehrere andere
diplomatiſche Vertreter begaben ſich perſönlich nach der deutſchen Bot
ſchaft, um ihrem Beileid Ausdruck zu geben.

Die „Köln. 3 meldet aus Rom: Otto v. Bülow,der ehemalige preuß he Geſandte beim Vatikan, iſt am Freitag

an einem Herzſchlag plötzlich geſtorben.

e Der Kolonialrath beſchäftigte ſich in ſeiner Vormittags
pung am Freitag zunächſt mit der Vorlage betreffend die Rege
ung des Strafrechts für die Eingeborenen die

ſhm zur Kenntnißnahme vorgelegt war. Wie in der Diskuſſion mit
getheilt wurde, iſt die Kolonialverwaltung geneigt, in Kamerun,
don wo die eingehendſten Vorſchläge eingegangen ſind, die be
treffenden Grundſätze, ſoweit thunlich, im Jnſtruktionswege für
anwendbar zu erklären, was ermöglichen werde, hinſichtlich ihrer
Wirkungen weitere Erfahrungen zu ſammeln. Auf Wünſche hin,
die aus dem Kolonialrathe heraus geäußert wurden, wurde regie
cungsſeitig zugeſagt, die Frage nochmals auch für die anderen
afrikaniſchen Kolonien zu prüfen und das Ergebniß dem Kolonial
cath zu unterbreiten. Dabei wurde regierungsſeitig auch betont,
daß jede Bevormundung wirthſchaftlicher Unternehmungen zu ver
meiden ſei. Der Kolonialrath ging dann zur Begutachtung des
Entwurfs einer Verordnung betreffend die De ſünfetes it
ber die Eingeborenen des ſfſüdweſtafrikani-
Ich en Schutzgebiets in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten über. Von
verſchiedenen Rednern wurden gegen die Verordnung Bedenken er-
hoben und die Anſicht geäußert, daß die Intereſſen der Kaufleute
unter einer Einſchränkung des Kreditgebens leiden würden. Der
Referent der Kolonialabtheilung für Südweſtafrika vertheidigte da
gezeß das Beſtreben des Gouverneurs, die Eingeborenen gegenüber

r Ausbeutung der Händler und dem als eine Folge davon ein-
tretenden Verluſte ihres Stammeseigenthums in Schutz zu nehmen.
Durch die Schaffung von Eingeborenen-Reſervaten könne das
Stammeseigenthum nicht genügend geſchützt werden. Regierungs
5 wurde darauf hingewieſen, daß ähnliche Verordnungen in

en der deutſchen Südſee-Beſitzungen und in vielen engliſchen
Kolonien bereits in Kraft ſeien und außerordentlich ſegensreich
wirke. Nachdem auch zunächſt eine Mehrheit gegen die Beſtimmung
des S 1 der Vorlage erklärt hatte, wonach gegen Eingeborene ſich
richtende Forderungen, die vom Tage des Jnkrafttretens der Ver
ordnung ab dadurch entſtanden ſind, daß an Eingeborene Waaren
auf Kredit gegeben wurden, nicht mehr klagbar ſein ſollen, wurde
die weitere Berathung der geſammten Vorlage einer Kommiſſion
on 5 Mitgliedern, in welche die Herren Simon, v. Hofmann,
Vohſen, v. Teucher und Porſch gewählt wurden, überwieſen.

Jn der Nachmittagsſitzung berieth der Kolonialrath zunächſt
den ihm zur Begutachtung vorgelegten Entwurf einer Verfügung
betreffend die Regelung des gerichtlichen Koſtenweſens
in den Schutzgebieten Afrikas und der Südſee.
Die Gouverneure ſind um ihre Meinung befragt worden und haben
ſich, zum Theil mit der unten erwähnten Modifikation in Betreff
der Höhe der Gebühren, für die Einführung des heimiſchen
Shyſtems ausgeſprochen. Dieſem Wunſche kommt der vorliegende
Entwurf nach, der nur in den Augelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit eine Verdoppelung der Sätze vorſchlägt, die tm

19 des Geſetzes über die Konfulargerichtsbarkeit beſtimmt ſind.
uf einen Antrag des Staatsſekretärs a. D. Herzog erklärte ſich

die Mehrheit des Kolonialrathes gegen dieſe Verdoppelung und
nahm dann mit einer entſprechenden Modifikation den Entwurf
an. Während ſonſt an die einzelnen Poſitionen der Etats für die
Schutzgebiete ſeitens des Kolonialraths Anträge geknüpft und dabei
Wünſche zum Ausdruck gebracht zu werden pflegen, boten die zur
Berathung ſtehenden Etats von Kamerun, und Togo diesmal
dem Kolonialrath keinen Anlaß zur Debatte. Regierungsſeitig
wurde über die neue Geſtaltung, welche die Elais in dieſem Jahre
erhalten und die eine größere Ueberſichtlichkeit gewähren, Auf-
ſchluß gegeben.

Ueber die offiziöſe Note gegen Chamberlain iſt man in 273
(and allenthalben ſehr betrübt. Die „Times“ bemerkt, ſie könne nicht
zugeben, daß die Enmpfindlichkeit der deutſchen öffentlichen
Meinung durch irgendwelche Worte Chamberlains gerecht-
fertigt ſei. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſagt,
es würde keinerlei Erregung entſtanden ſein, wenn Chamberlain nur
dargelegt hätte, daß Härten in allen Kriegen vorkämen. Das habe
Chamberlain aber gerade gethan. Weder er noch das engliſche Volk
hätten jemals die Disziplin, Humanität und Tapferkeit der deutſchen
Armee in Frage geſtellt. „Morning Poſt“ führt aus, die erregte
Stimmung des deutſchen Volkes ſei eine Gefahr, und Eng-
ſland müſſe auf ſeiner Hut ſein. „Standard“ erklärt, es
liege kein ernſtlicher Anlaß vor, die beſtehenden normalen Beziehungen
zwiſchen den beiden Völkern zu unterbrechen. „Daily Telegraph“ be-
merkt, ſoweit England in Frage komme, beſtehe kein Grund, weshalb die
Haltung der beiden Völker eine andere werden ſollte. „Daily Mail“ regt
mn, Chamberlain ſolle der Welt offen erklären,daß er bei dem Vergleich des Verhaltens der Eng-
lkänder mit dem der Deutſchen in Frankreich nicht
die Abſicht gehabt habe, Deutſchland zu beleidigen.

Die meiſten Blätter ſind der Anſicht, der eigentliche Urſprung der
wachſenden Erregung in Deutſchland ſeien die Entſtellungen der buren-eundlichen Preſſe „Daily Mail“ wirft der Regierung in dieſem

unkte Gleichgültigkeit vor.
Verſchiedene Berliner Abendblätter melden die Zeitungs-

nachricht, daß Deutſchland und Rußland gemeinſam
die anderen Mächte zu einer anarchiſtiſchen Konferenz ein
laden würden, entſpreche in dieſer Form nicht den e en.
Richtig ſei nur, daß zwiſchen Berlin und Petersburg Be
ſprechungen über beſſere Ueberwachung dern archiſten ſtattfinden, Beſprechungen, die vorausſichtlich

ſich auch auf andere Mächte ausdehnen werden, da ſelbſt
verſtändlich zu wünſchen iſt, daß die zu ergreifenden Maß-
nahmen möglichſt internationalen Charakter erhalten.
Von Einberufung einer Konferenz ſei dagegen bisher nicht die
Rede geweſen.

Wie die Kieler Blätter melden, wurde am geſtrigen
Freteg vor dem Oberkriegsgericht der Oſtſeeſtation über die

erufung verhandelt, welche der Gerichtsherr gegen das
den Kommandanten der „Gazelle“, Korvettenkapitän Neitzke,
freiſprechende Urtheil eingelegt hatte. Das Oberkriegsgericht
verwarf die Berufung.

Die Käufer des Sigl'ſchen „Baterland“ ſind der lang
fur Expeditor des Blattes, J. B. Früchtl und der Geiſtl. Rath und

farrer Hermann Sturm von UnterJgling bei Landsberg. Der Ver
uf kam zu Stande unter der g. das Blatt in der bis

gen Weiſe und Tendenz im Sinne Sigl's unverändert
wird.

Die Einigungsverſuche der Hamburger Sozialdemokratie in
Betreff der freien Vereinigung der Maurer, der ſogenannten Akkord
maurer, ſind geſcheitert. Die z Kommiſſion giebt
im „Echo“ bekannt, ſie müſſe den Parteivorſtänden empfehlen, alle
Mitglieder der freien Vereinigung aus der Organiſation auszuſchließen,
die nicht bis zum 1. Dezember ſchriftlich erklärten, ſich dem Central

bande der Maurer wieder anzuſchließen und den Beſchlüſſen des
ben zu unterwerken.

war,

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Katholiſcher Hirtenbrief. Diplomatiſcher
Notenwechſel.

Ein ſoeben veröffentlichter, von ſämmtlichen Biſchöfen Oeſter
reichs gefertigter Hirtenbrief beſchäftigt ſich lediglich mit der
„Los von Rom-Bewegung“. „Los von Rom“ heiße „Losvon Gott“. Die Bewegung wird eine hochverrätheriſche und ſtaat

d genannt. Jn heftigſter Weiſe werden alle Gläubigen
aufgefordert, der Bewegung entgegenzutreten.

Das Peſter Blatt „Budapeſti Naplo“ veröffentlicht einen
diplomatiſchen Notenwechſel, der zwiſchen dem Cardinal
Rampolla und der Wiener Nuntiatur ſtattgefunden haben ſoll. Die
angeblichen Noten ſtellen die Sachlage der San Girolamo-
Angelegenheiten ſo dar, als ob der Text des pävſtlichen
Breves im Einvernehmen mit dem Wiener Auswärtigen Amte feſt
geſtellt worden wäre und als ob OeſterreichUngarn das Protektorat
erſt nach dem 13. September übernommen hätte. Das Blatt ſelbſt
äußert Zweifel an der Echtheit der Schriftſtücke.

Frankreich.

Die Miſſionen in China. Zum Bergarbeiter-
Streik.

Das „Echo de Paris“ will wiſſen, daß der Geheimbericht
des Generals Voyron lediglich feſtſtelle, daß die Miſſionen
direkte Entſchädigung von den Vorſtehern der chineſiſchen Gemeinden
verlangt hätten es ſei aber durchaus falſch, daß Truppen auf An
ſtiften der Miſſionare irgendwelche Gewaltthaten begangen hätten.

Die Blätter melden aus Lille, die dortigen h
hätten den Beſchluß gefoßt, falls der Ausſtand keinen Erſolg haben
ſollte, in Maſſen nach Paris zu ziehen. Nach Auskünften,
die von einer Perſon in St. Etienne herrühren, die mit dem Syndikat
in Beziehung ſteht, ſoll der allgemeine Ausſtand
mindeſtens bis zum Januar nächſten Jahres ver-
ſchoben ſein. Es heißt, daß ein nationaler Kongreß der Berg-
arbeiter zu dieſer Zeit ſtattfinden ſolle, um einen endgiltigen Entſchluß
zu faſſen.

Jtalien.
England und Afrika,

Die italieniſchen und engliſchen Delegirten beendigten am
eſtrigen Freitag in ihrer zu Rom ſtattgehabten Konferenz über dieFeſtſetzung der Grenzen von Erythräa und dem Sudan ihre Be

rathungen. Auch in den Zoll, Poſt und Telegraphenfragen wurde
eine Einigung erzielt. Die endgiltige Feſtſtellung des Wortlants
des Uebereinkommens wurde auf den 25. d. Mts. verſchoben.

Spanien.

Todesfall.
Der ehemalige Miniſter Gamazo ift geſtorben.

Rußland
Mißernte.

Das Miniſterium des Jnnern veröffentlicht einen ausführ-
lichen Bericht über die von ihm ergriffeneir Maßnahmen zur Ver-
ſorgung der Bevölkerung in den von Mißernte betroffenen Gebieten
mit Getreide. Die Regierung hat bisher im Ganzen zu dieſem
Zweck 14 213 258 Rubel verausgabt.

Türkei.

erſchiedenes.
Der Großvezier Said Paſcha richtete an alle Valis ein Tele

gramm, in welchem er ſie auffordert, den Wünſchen des Sultans,
der das Glück und das Wohlergehen aller ſeiner Unterthanen ohne
Unterſchied anſtrebe, auf's Genaueſte nachzukommen Der
Diviſionsgenerak Schakir Paſcha, Chef des Generalſtabes des
kaiſerlichen Gardekorps, wurde zum Vali und Kommandanten von
Skutari (Albanien) ernannt.

Jriechenland.

Zu den Studentenkrawallen in Athen.
Der Metropolit Prokopius, der Chef der Gendarmerie und

der Polizeipräfekt haben ihre Entlaſſung gegeben. Zum Chef
des aufgebotenen Militärs iſt General Vaſſos ernannt worden.
Die Deputirten der Oppoſitionsparteien hielten am Donnerstag
inmitten großer Menſchenmengen aufreizende Reden. Es heißt,
zahlreiche Bewaffnete ſeien in der Aniverſität eingetroffen, welche
die Studenten, die ſich militäriſch organiſirt haben, auch im Laufe
der Nacht nicht räumten. Die Blätter mahnen zur Ruhe.

Das Leichenbegängniß der bei der Studenten- Verſammlung
Geködteten nahm am geſtrigen Freitag Nachmittag 5 Uhr ſeinen
Anfang; eine ungeheure Menge nahm daran Theil. Bis gegen
7 Uhr Abends war kein ernſtlicher Zwiſchenfall gemeldet.

Die Deputirtenkammer trat am geſtrigen Freitag zuſammen,
um das Bureau zu wählen; ſie bot einen ſtürmiſchen Anblick. Da
die Miniſter nicht anweſend waren, beſchloſſen die Deputirten, eine
Abordnung zu ihnen zu ſchicken, welche ſie auffordern ſollte, ſich
nach der Kammer zu begeben. Die Miniſter erklärten der Abord-
nung, daß die Berathung der Maßnahmen zur Herſtellung der
Ordnung, welche ſie wegen der Kundgebungen ergreifen wollten,
ſie verhindert hätte, der Sitzung der Kammer beizuwohnen, aber
ſie würden an der Sonnabend- Sitzung theilnehmen, um ein Ver-
trauensvotum zu verlangen. Jn der Kammer verlangt Rally den
namentlichen Aufruf; es wird feſtgeſtellt, daß das Quorum nicht
erreicht iſt; die Oppoſition erklärt, daß die öffentliche Ordnung
nur durch die Regierung gefährdet ſei, welcher ſie die volle Ver-
anttvortlichkeit überläßt. Als die Oppoſition den Saal verläßt,
wird ſie von der vor dem Hauſe verſammelten Menge mit Beifall
begrüßt.

England.

Wahl eines ehemaligen Buren- Mitkämpfers. in das engliſche Unterhaus.
Jn den letzten Tagen iſt die kleine iriſche Stadt Galway plötz.

lich zu einiger Berühmtheit gelangt, und zwar durch ihre Wahl-
tumulte und nun durch den Ausgang der Wahl ſelbſt. Es ſtanden
ſich dort ein iriſcher Nationaliſt und ein Konſervativer als Kandi-
daten für das Unterhaus gegenüber, aber das Charakteriſtiſche

daß jener Nationaliſt Lynch in den erſten
Monaten des ſüd afrikaniſchen Krieges die auf
Seiten der Buren kämpfende iriſche Brigade
befehligt hatte. Der Wahlkampf wurde nach iriſchem
Brauch hitziger geführt, als dies ſonſtwo üblich iſt, und man be-
ſchränkte ſich nicht auf die Anwendung der Fäuſte, ſondern ge-
brauchte Hieb- und Stichwaffen, durch die mehrere Perſonen ſchwere
Verletzungen erlitten. Die Nationaliſten wollten den Sitz um
jeden Preis erobern und hatten zu dem Zweck ihre beſten Redner
aufgeboten, aber auch die Gegner raſteten nicht. Trotzdem wurde
am Donnerstag Lynch mit der großen Mehrheit von 1247 Stimmen
gegen 473 Stimmen, die auf den Konſervativen fielen, in das
Unterhaus gewählt. Einen zu liebenswürdigen Empfang werden
die ehrenwerthen Herren des britiſchen Parlaments ihrem neuen
Kollegen gewiß nicht bereiten, andererſeits verſteht man min aber
auch, weshalb die engliſche Regierung mit allem Nachdruck darauf
hinwirken will, daß die Zahl der iriſchen Unterhaus Mitglieder auf
den der Bevölkerungszahl entſprechenden Stand zurückgeführt werde.

Der myſteriöſe Dampfer.
Das Reuterſche Bureau beſtätigt aus London, daß der von

der Zollbehörde in London zurückgehaltene Dampfer vier Ge
ſchütze an Bord hat. Die Beſatzung beſteht aus 42 Mann. Es
heißt, an Bord befänden ſich für 238 Jahre Lebensmittel.

Nordamerika.

Losreißung Klondikes von England
Die in Seattle (Waſhington) erſcheinende „Times“

öffentlicht einen Bericht, welcher eine ſchon früher eingetroffene
Meldung über eine Verſchwörung einer Anzahl von Goldgräbern

Die

Recht der Steuererhebung für

ver

zum Zwecke der Losreißung Klondikes von Kangda in allen
Punkten beſtätigt. Die „Times“ verſichert, daß ſie Schriftſtücke
und Siegel eines „Ordens der Mitternachtsſonne“ beſitze; dieſer
Orden ſei eine geheime Gefellſchaft, welche ſich die Befreiung des
Goldbezirks von kanadiſcher Herrſchaft zur Aufgabe gemacht habe.

Gegen die Truſts.
Der Gouverneur von Minneſota, Vanſant, richtete an die Gouverneure

von NordDakota, Montana, Nebraska, Waſhington, Jdaho und Oregon
Schreiben, in denen er ein gemeinſames Vorgehen gegen
die Eiſenbahn Truſts überhaupt vorſchlägt.

Südamerika.

Chile und Argentinien.
Der „Times“ wird aus Valparaiſo vom 21. d. Mts. ge

meldet, der chieleniſche Markt ſei ſtark beunruhigt durch die
Haltung der argentiniſchen Regiring gegen Chile. Dieſe Beuu-
ruhigung würde ſich eher noch verſtärken durch die nahe bevorſtehende
Aufankerung der chileniſchen Flotte, obgleich es ſich dabei lediglich
um die gewöhnlichen Vorbereitungen für die Sommerübungen der
Flotte handle.

In der chileniſchen Deputirtenkammer wurde am Donnerskah
der Miniſter des Auswärtigen wegen der beunruhigenden Gerüchte
über die Beziehungen Chiles und Argentiniens befragt, welche ein
außerordentliches Steigen des Goldpreiſes verurſachten. Der Miniſter
erklärte, dieſe Beziehungen ſeien glücklicherweiſe
herzlich und freundlich.Die einheimiſche und ausländiſche Bevöllerung von Uru-
guagy, beſonders die Handelswelt, veranſtaltet Feſtlichkeiten
anläßlich des zwiſchen den politiſchen Parteien hergeſtellten Einver-
nehmens, wodurch bei den am nächſten Sonntag ſtattfindenden
Wahlen zur Kammer Kämpfe vermieden werden. Die n
von Uruguay beabſichtigt, fünf Millionen Peſos in Gold in London
prägen zu laſſen.

Der kolumbiſche Konflikt.
Nach einer Depeſche aus Colon haben die Libexalen die

Verwaltung der Stadt übernommen und einen Präfekten,
einen Bürgermeiſter und einen Hafenkapitän ernannt. Auch der
Kaſſenſchrank des Staatsſchatzes iſt von den Liberalen geöffnet
worden; es wurden 1080 kolumbiſche Dollars vorgefunden.
Das engliſche Kriegsſchiff „Tribune“ iſt von Kingston
nach Colon in See gegangen.

Der Kriegsminiſter von Venezuela, Ramon Guerra
wurde in Puerto Cabello unter der Beſchuldigung der Verſchwörung
gegen den Präſidenten Caſtro ver haftet. Zu ſeinem Nachfolger
iſt General Gorrida ernannt. Jn Caracas haben gleichfalls viele
Verhaftungen ſtattgefunden. U. A. wurde ein gewiſſer Montau-
b a verhaftet, der erklärt, franzöſiſcher Bürger
zu ſein.

Der in NewYork befindliche Generalkonſul von Venezuela
empfing aus Caracas vom Generalſekretär der Präſidentſchaft
Cardenas eine Depeſche, in welcher es heißt: Der von Matosf
angeſtiftete Aufſtand iſt ſofort nach ſeinem Ausbruch
nie der geworfen worden. Die Führer des Aufſtandes ſind
verhaftet. Das Landiſt ruhig.

Ein New-Yorker Telegramm aus Colon meldet, die Re-
gierung habe dem amerikaniſchen Konſul bekannt ge-
geben, daß ſie den Schutz der Kommunikationen auf
dem Jſthmus nicht gewährleiſten könne.

Afrika
Eghpten.

Das Buget für das Jahr 1902 veranſchlagt die Einnahmen
auf 11 060 000, die Ausgaben auf 10 850 000 egyptiſche Pfund.
Der Ueberſchuß beträgt alſo 210 000 Pfund. Wenn jedoch die
Verſchiedenen in die Schuldenkaſſe gezahlten Poſten in Rechnung
gezogen werden, beträgt der wirkliche Ueberſchuß 944 000 Pfund.

China.

Die auriſche Regierung von Tientſin.Vom Hofe. Engliſche und amerikaniſcheSorgen. Rußland und die Mandſchurei.
Von den Geſandten in Peking wird jetzt die Frage erwogen,

ob die militäriſche Regierung der Einge-borenen- Stadt von Tientſin weiter beſtehen ſoll.
Die europäiſchen Kommandanten in Tientſin haben kürzlich die
Forderung der Chineſen, ihnen die Erhebung von Steuern wieder
zu übertragen, abgelehnt; die Kommandanten glauben, daß das

den Weiterbeſtand der pro-
viſoriſchen Regierung nöthig iſt, und meinen, die Kontrolle der
Stadt ſei unumgänglich für die Aufrechterhaltung der Verbin-
dung zwiſchen Taku und Peking. Man glaubt, daß die Mehrheft
der Geſandten der Anſicht iſt, daß es in Anbetracht der erfolgten
Vollziehung des Friedensprotokolls unmöglich ſei, daß die Aus-
länder fortfahren, Tientſin zu regieren.

Die „Times“ meldet aus Shanghai: Einem amtlichen
Telegramm aus Kaifengfu zufolge wird der Hof am 25. d. Mis
nach Peking abreiſen, um das Feſt der Winterwende In
Peking zu begehen. Der Korreſpondent der „Times“ erfährt
aus angeblich glaubhafter Quelle, Tſchangtſchitung habe
Liukunyi den Vorſchlag gemacht, gemeinſam mit ihm erne
Denkſchrift an den Hof zu richten, in welcher dem Hofe
gerathen werde, Rußland Jli und das chineſiſche Turkeſtan dafür
anzubieten, daß es die Anſprüche auf die Mandſchurei aufgebe
Liukunyi habe jedoch abgelehnt:

Die „Times“ meldet aus Peking: Der hieſige amerikaniſche
Geſandte erhob Einſpruch gegen die von dem Vizekönig in Canton
der franzöſiſchen Geſellſchaft für den Bau einer elek-
triſchen Bahn von Canton nach Huchao ertheilten
Konzeſſion. Jn dem Proteſte heißt es, die Konzeſſion ſei eine
Verletzung der Kontrakte mit dem amerikaniſchen Syndikat, welches
die Konzeſſion zum Bahnbau der Linie Canton--Hankau erhalten
habe. Der franzöſiſche Geſandte drängt die chineſiſche Regierung,
die Konzeſſion zu ratifiziren, indem er geltend macht, daß der mit
den Amerikanern abgeſchloſſene Kontrakt durch den Verkauf eines
Theiles der Stammaktien an die Belgier hinfällig geworden iſt.
Die Frage wird durch die Thatſache noch komplizirter, daß Scheng
mit einem deutſchen Haufe ein Abkommen getroffen hat, wo
nach betzteres 200 000 Pfund Sterling nach Pingſiang zu liefern
hat. Das Abkommen iſt zum Theil ſchon in der Ausführung be
griffen, ebenfalls entgegen den Beſtimmungen des mit den Ameri
kanern abgeſchloſſenen Kontraktes.

Die „Times“ meldet aus Hongkong: Hier und
Canton herrſcht große Enttäuſchung über die Weigerung
der chineſiſchen Zollbehörden, den von der Kaufmannſchaft in
Shanghai als Proviſorium bis zur Annahme der im Friedens
protokoll vorgeſehenen ſpezifiſchen Zölle vorgeſchla-
genen Spezialtarif anzunehmen. Die Vorſchläge
der Kaufmannſchaft hatten die Billigung des britiſchen Geſandten
Satow und des britiſchen Generalkonſuls Warren gefunden ſowie
diejenige der Zollbehörden in Shanghai. Die bisher von Chineſen
verwalteten Zollſtellen in Pakhoi, Hoihou, Swatau und Ningpo
waren demgemäß auch ſchon an die Verwaltung der Seezölle über
gegangen. Die Behörden in Canton weigern ſich jetzt aber, die
Zollverwaltung abzugeben. Es iſt Bericht über die Angelegenheit
nach Peking erſtattet worden.

Jn Niutſchwang geht das Gerücht, ein bedeu
tender Mandſchu- General ſei mit ſeineTruppen zu den Ruſſen übergegangen.

m

Der Krieg in Südafrika.
Aus Pretoria vom 21. d. M. wird dem Reuterſchen

Bureau über verſchiedene Gefechte berichtet, in denen
insgeſammt 32 Buren gefangen genommen und 3 Buren getödtet ſeien. Dieſe Gefechte ne ſtatt bei der Baſiardsdrift
am Caledonfluß am 19. November, am Nqnuidehill im ſüd
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Dransvaul am 1v.,, im odabuſch am 18., bei
illiersdorp am 20. November und endlich bei Pietretief.

Wieviel Engländer gefangen genommen und getödtet ſind,
davon ſchweigt des Reuterſchen Bureaus rn keit.

Weiter meldet das in engliſchem Solde ſtehende Bureau
aus ad 22. Nov.

Kapitän Elliot, der eine Abtheilung im Macclear-Territorium in
GriqualandEaſt befehligte, hatte vorgeſtern ein Gefecht mit einemBurenkommando. Die Vren wurden zurückgetrieben ſie mußten

ihre Pferde im Stiche laſſen. Sechs Buren ſielen, einer wurde ver
wundet. Auf engliſcher Seite fiel Kapitän Elliot, und drei Offiziere
wurden verwundet.

Dr. Krauſe befindet ſich m im Unterſuchungs
gefängniß, da die verlangte Kaution noch nicht geſtellt iſt.

c

Telegramme.
SDSDerlin, 283. Novbr. Die Morgenblätter melden Das

Befinden des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, v. Thielen,
hat ſich in erfreulicher Weiſe gebeſſert.

Berlin, 23. Nov. Den Morgenblättern zufolge iſt der
Chefredakteur der „Woche“, Dahms, geſtern in Kairo infolge
einer Nierenkrankheit geſtorben.

Hamburg, 23. Nov. Der ſtellenloſe Schauſpieler Guſtav
Reichmann aus Wien wurde wegen Hochſtapeleien und
Brillantenſchwindel hier verhaftet.

Bochum, 283. Nov. Jnfolge ſchwerer Regengüſſe iſt diea a ihren Ufern getreten und hat Ueberſchwemmungen
verurſa

Aus Nah und Fern.
Schwere Verluſte einer Bank. Die Bank von Liverpool

theilt mit, daß ſie infolge betrügeriſcher Handlungen eines Buch
halters vorausfichtlich einen Schaden von 170000 Pfund

terling erleiden werde.
Hochwaſſer. Seit Donnerstag früh iſt der Rhein bei Köln

um 40 Centimeter geſtiegen. Das meiſte Waſſer führt die Moſel
Amtlich wird aus Versmold gemeldet: Wegen mehrerer infolgeSee eingetretener Dammbrüche iſt der Betrieb auf der

trecke Jburg-Gütersloh bis auf Weiteres vollſtändig
eingeſtellt.

Denkmal für den Freiherrn v. Stumm. Das Denkmal,
welches die Beamten, Meiſter und Arbeiter des Hüttenwerks ihrem
verſtorbenen Chef, Freiherrn von Stumm-Halberg, errichten, wird,der „Saar und Biſes Ztg. zufolge an der Ecke der Saarbrücker und
Bahnhofſtraße in Neuntirchen aufgeſtellt werden. Die Ausführung
des Denkmals iſt dem Profeſſor Schaper in Berlin übertragen
worden im Laufe des Sommers wird es eingeweiht werden können.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Gießen, 22. November. Die philoſophiſche Fakultät der

hieſigen Univerſität hat den heſſiſchen Finanzminiſter Gnauth
zum Ehrendoktor ernannt.

W. e tersburg, 22. November. Gegenüber den im Aus
lande verbreiteten Gerüchten von dem Ableben Tolſtoi s ſtellt die
nene TelegraphenAgentur“ feſt, daß dieſe Gerüchte ſich nicht

ätigen.
Perſonal Nachrichten.

Verliehen wurde dem Poſtſchaffner a. D. Karl Schneider
g Suhl im Kreiſe Schleuſingen, dem Briefträger a. D. Auguſt

appenbeck zu Velpke (Braunſchweig) das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Schifffahrts Nachrichten.
Holland-AmerikaLinie. „Bayern“, v. Oſtaſien kommend,

21. Nov. Vorm. in Shanghai angek. „Wittenberg“ 20. Nov. Vorm.
v. Santos n. Bahia abgeg. „Stuttgart“, 20. Nov. Reiſe v. Shanghai
n. Nagaſaki fortg. „Kronprinz Wilhelm“, 20. Nov. 11 Abds. Reiſe v.
Cherbourg n. NewYork fortg. „Heidelberg“, v. Braſilien kommend, 20. Nov.
11 Vorm. in Rotterdam angek. „Hogland“, von Algier nach Ant
werpen beſt., 19. Nov. Sagres (Kap Vincent) paſſ. „König Albert“,
21. Nov. Vorm. Reiſe von Singapore nach Hongkong fortgeſ. „Pfalz“
21. Novbr. 91 Vorm. Reiſe von Antwerpen nach Bremen fortgeſetzt.
„Trier“ 21. Nov. 85 Mrgs. Reiſe von Antwerpen nach Oporto fort

eſetzt. „Würzburg“, nach Oſtaſien beſt., 21. Novbr. 11 Vorm. inRotterdam angek. „Frankfurt“ 21. Nov. von Baltimore nach Bremen

abgeg. „H. H. Meier“ 21. Nov. von NewYork nach Bremen abgeg.
„Aller“ 21. Nov. 7 Abds. von Neapel nach NewYork abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Pretoria“ 22. November auf der
Elbe angek. „Holſatia“ 20. November in St. Thomas angekommen.
„Dortmund“ 21. November 12X Nachmittags Scilly paſſ. „Nicomedia“
21. November 1 Nachm. Dover paſſ. „Nubia“ 21. Nov. 4 Nachm.
von Swinemünde abgegangen. „Kiautſchou“ 19. Novbr. 10 Nachm.
von Penang abgeg.

Provinz Sachſen und Umgebung.
5 Löbejün, 21. Nov. (Stadtverordnetenwahl.) Bei

ver heute ſtattgehabten Stadtverordnetenwahl wurden wieder bezw.
neugewählt: 1. Abtheilung: Gutsbeſitzer W. Kunze, Gutsbeſitzer
W. Schröter; 2. Abtheilung: Kaufmann Emil Fuch s, Kauf-
mann Otto Horlitz; 3. Abtheilung Kaufmann Liebegott.

4 Teuchern, 22. November. (Trichinoſe. Typhus.
r Selbſt mord.) Die Trichinoſe hat hier nun doch noch
ein Opfer gefordert. Die Schweſter der Haushälterin des Eigenthümers
des geſchlachteten Schweines iſt nach ſchwerer Krankheit geſtern Abend
verſchieden. Auch der Fleiſcher Sperrhake in Kröſſuln liegt mit ſeinen
Angehörigen ſchwer krank darnieder. Jn Deuben iſt die Typhus-
epidemie noch im Steigen begriffen, drei Perſonen ſind derſelben erlegen.

Auf der Grube „Naumburg“ verunglückte der Mechaniker Dahler
(o, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Jn Trebnitz
machte geſtern der 22 jährige Lehrer Richter ſeinem Leben durch Er
ſchießen ein Ende. Der Grund zur That iſt unbekannt.

O. Wimmelburg 22. Nov. r Dem Knappſchafts
Ateſten und Standesbeamten Herrn Louis Töpfer hierſelbſt, welcher
ſeit 32 Jahren Vorſtandsmitglied des hieſigen Kriegervereins iſt, wurde
am Mittwoch, den 20. d. Mts. eine beſondere Ehrung zu Theil. Der
Vorſitzende des Kriegerverbandes des Mansfelder Seekretſes erſchien
und überreichte mit warmen Worten ein Dankes- und Glückwunſch-
ſchreiben des Vorſtandes des Preußiſchen Landes Krieger
verbandes mit einem Bild des Kaiſer Wilhelm Denkmals
auf dem Kyffhäuſer. Das Schreiben lautete: „An den Vorſitzenden
des Kriegerhereins, Knappſchaftsälteſten und Standesbeamten Herrn
Louis Töpſer in Wimmelburg. Der unterzeichnete Vorſtand erfüllt
eine angenehme Pflicht, indem er Jhnen nach 32jähriger Thätigkeit als
Vorſtandsmitglied des Kriegervereins Wimmelburg ſeine Glückwünſche und
für die unſerer gemeinſamen Sache gewidmete Arbeit ſeinen warmen Dank
and ſeine ganz beſondere Anerkennung ausſpricht. Wir hoffen, daß es
Jhnen vergönnt ſein möge, noch lange Zeit zum Wohle Jhres Vereins
wirken zu können. Das beiſolgende Bild unſeres Kaiſer Wilhelm
Denkmals auf dem Kyffhäuſer bitten wir als ein äußeres Zeichen
anſerer Dankbarkeit annehmen zu wollen. Mit kameradſchaftlichem
Bruß! Der Vorſtand des Preußiſchen Landeskriegerverbandes.
d. Spitz, General der Infanterie z. D., Vorſitzender.“

S Quedlinburg 22. Nov. (Beitrag. Geſperrtes
Bodethal.) Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligte in

er ketzten Sitzung einen jährlichen Beitrag von 20 Mk. an den
triotendund zur Errichtung eines Vötlkerſchlachtdenkmals bei
rär. Das Bodethal iſt von der Teufelsbrücke bei

Zale bis nach Trefſeburg ſeit geſtern bis auf Weiteres

gen Die Veranlaſſung hierzu hat der Umſtand gegeben, daß
m Winter häufig Steingeröll von den Abhängen niedergeht und

das Paſſiren des Thals gefährlich macht.
o. Seehauſen i. A., 22. Nov. (Beſuch. Goldene Hoch

zeit.) Heute war der Herr Regierungspräſident v. Arnſtedt in Be
Weite der Gehelmen Regierungsräthe Beyer und Meyen und des

eheimen Bauraths Wille in unſerer Stadt anweſend. Von hier aus
machten die Herren eine Reiſe nach Wanzer und Schnackenburg zur
Beſichtigung des Alandfluſſes. Es handelt ſich um die Verlegung der
Alandsmündung einige Kilometer weiter abwärts. Geſtern feierte
das Korbmacher Stendel'ſche Ehepaar die goldene Hochzeit in voller
Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche. Dem Jubelpaare wurde das Gnaden
geſchenk Sr. Majeſtät überreicht.

V Gotha, 22. November. (Einbruch.) Jn der verfloſſenen
Nacht wurde in dem am Mohrenberg befindlichen Uhrenladen des
Herrn Uhrmachers Gilles ein großer Einbruchsdiebſtahl verübt. Die
Diebe hatten mittels eines Spitzhammers die große Ladenſpiegel
ſcheibe zertrümmert und durch das entſtandene Loch einen Theil der
im Schaufenſter ausgelegten goldenen und ſilbernen Taſchenuhren

und Ringe entwendet. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, der
Einbrecherbande, denn mit einer ſolchen ſcheint man es in dieſem
Falle zu thun zu haben, auf die Spur zu kommen.

Coburg, 22. Nov. (Steuervorlagen.) Dem Land
tag des Herzogthums werden neue Steuergeſetze vorgelegt, welche
die Einkommen und Ergänzungsſteuer betreffen. Steuerfrei bleiben
die Einkommen bis 500 Mk. Die Deklarationspflicht beginnt bei
einem Einkommen von 1500 Mk.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Bexichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 24. November: Naßſkalt, doch wärmer, ſehr
windg Sturmwarnung, Niederſchläge-

ontag, 25. November Veränderlich, wenig verändert,
ſtark windig, Sturmwarnuug.

Wafferſtände.
dedeutet über, unter Nuh).

za AusSaale
alle 22. Nov. 2,0423. Nov. 2,19 0,15
rotha „24 2,64 0,40uisleden 21. Kov. 156 22. Nov. 1I86 030

Bernburg 1,18*Calbe, Odp. 1,56 1.66 0,10do. Untvp. 0,80 z 1,14 0,34UnKrut.
Straugtzfurt 21. Nov. 2,90 22, Nov. 3,00] 0,10

Moldau.
Budweiz Nov. 0,01 Nov. 0,02 0,03Prag 0,40 0,420,02Havel.
*Brandenburg 21. Nov. 22. Nov.Oberpegel 2,18 t 2,221 0,04Unrervegel 0,78 0,84 (0,06*Natbenow

Oberpegel 1,62 4 1,62Unterpegel 0,45 1,45 1,00*Havelberg 1,42 w. 1,44 (0,02
Elve,

ardubitz 20. Nov. 0,12 21. Nev. 0,13 60,25
randeis

Mfelnik 0,51 e 0.52 0,01Jeitmeriß 0.44 0,43 0,01Außig 0,22 0,21 (00501Dresden 21. Nov. 14222. Kor. 139) 6003
Torgau 0,46 0,55 0,09Wittenberg 1,28 1,36 0,08Roßlau 0,73 4 0,70 0,03»Barvy 1,03 1,12 0,09Magdeburg 1,04 1,12 0,08*Tangermünde 1,55 1,69 0,04*Wittenderge 1,21 1,22 l 0,01Lenzen 4 1,26 1,25 0,01Dömitz 0,65 0,66 0,01Lauenburg 0,80 0,83 0,03

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Eibſtror Nauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 22. Novbr. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,Dezbr. 163,50 163.25 Roggen märk. 14100 142,00 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 129,00 134,00
ſchwere 135,00 145,00 c. Hafer märk. mecklenburg. und
pomm. fein 157,00 165,00 märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſiſcher mittel 152,00 156,00 gering 149,00 bis
151,00 Mais amerik. mixed 139,00--140,00 runder
137,00 bis 138,00 Erbſen inländ. und ruſſiſche Fulter-
waare 170,00--178,90 Weizenmehl 00 21,00--23,50 c. Roggen
mehl 0 und 1 17,90--19,00 Weigenkleie, grobe 9,40--9,80feine 9,00--9,40 Roggenkleie 9,60 10,00 A. Mittagsbörſe:
Weizen Dezbr. 163,00 162,75 Mai 167,75 167,50 c. Roggen,
Dezember 138,00 137,75 Mai 143,25--142,75 A.
Hafer märkiſcher, mecklenburgiſcher und vomm, fein 157,00
bis 165,00 märk., meckienb., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. mittel 152,00 156,00 Dezember 150,25--150,00
Mai 153,00 Mais amerikan. mixed 138,50--139,50
runder 136,50 137,60 Mai 125,00 Weizenmehl 0021,00-—-23,50 Kozgenmehl 0 und 1 17,90 bis 18,90
Dezor. 18,10 Mai 1865 Rüböl November 54,40 54,26
bis 54,30 Dezember 54,00 A. Br., Mai 52,20 Br., Oktober
51,50 51,20--51,30 A. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Abgabe
31,30 frei Laus. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Dezbr. 163,00 Mai 167,75 Roggen Deibr. 138,00 Mai
148,00 Hafer Dezbr. 150,00 Mai 152,75 Mais November
und Dezember 134,50 Mai 125,00 Mehl Dezember
18,10 Januar 18,25 Mai 18,65 Rüböl November
54,40 c., Tezember 54,00 A. BMiai 82,20

Contral Stelle der Preufſiſchen Landwirthſchaſtekammern.
Notirungs Stelle.

22. November 1901.
a) Für inländiſches Getreide in in Mark ver Tonne gezahlt werden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 165--170 135 140 s 132--150
Mittelmark, Priegniy 148 165 131 140 130--150 134 152
Reumartk 55 170 130--141 134- 147 130 142
Laut 165 175 140--144 134--154 138 148Magdeburg 152-163 137--145 140-165 140--151
Altmark 150--165 133 143 134- 150 135--149
Meriedurg öſtl. d. Mulde 152--162 135 146 150--157 146--151

do. weſtl. d. Mulde 140 165 140 150 140--160 140 150
Erfurt 150--164 145--154 150--170 138 148
Stettin (Betirk) 165 140 141 131 142--145
Anklam (Plat) 162 135 130 134Danzig 173 176 140 120 132 138 148Thorn 180 186 149 150 S 133 134Königsberg i. Pr. 158-- 167 150 135 126-128x 130 148
Allenſtein 157--165 138-142x 122- 130 130--140
Breslau 159-- 172 144 150 126 144 132 138Gbrlitz 161--175 143 148 136- 146 136 142
Frankenſtein 173 176 146 150 135--147 124128
Hirſchberg 165 178 146--155 129-149 143 146

row 66 174 17 1456 20 225h 71--175 144 146 129 137 126 128
Kiel 155--160 135 140 127 130 135 140Reumünſier 150--160 130 188 125-- 130 125 133
Hadersleben 155--160 130 135 1326 130
Hannover Süd 154 160 134--142 140--170 128--165

de. Elbe, Weſer 158--160 135--144 140 130--142
do. Weſt 141 157 145 160 144 149Männſterland 157- 164x 138 146 147 137--146

Weſtf. Jnduſtriebeziv 152--160 138-142 123--131 S
Sauerland 154 138 132 146Paderdornerland 155 1398 145 SKaſſel 157 159 142--145 145 155 135 145

Nach privater Er mittelung
Stabt 7565 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 4650 g. J.

Berlin 164 142 147Stettin 165 140, 131 145Königsberg i. Br. 166 135 126 148Breskau 173 150 144 138Poſen 175 145 z 152 137Hannover 160 142Reuß 100 138 S 162Mannheim 169x 142 2 153Hamburg 163 142e) Weltmarktpreiſfe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und S eſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 22, Nov., am 21. Nov.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 82 Cts. 171.75.46173,25

Shieago Novbr. 715 Ct9. 164,75 166,00
7 Liverpool Tezb. 5 ſh. 93 17275 17325

Odeſſa loko 80 Kop. 159,25 161,00Riga loko 92 Kop. 168,25 168.25In Paris Ropbr. 21,25 fc2. 172,50 172,25Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. ſl.
Newyork nach Beriin Rogg. loko 66 Tts.
Odeſſa 7 loko 65 Koy.Riga g loko 74 Koev.Amſterdam nach Köln März 127 l. fl. 141,75 141,75

Newvork nach Berlin Mais Dez. 67 Cts. 136,25 137,75
Halle a. S., 23. Nov. Bericht über Heu und Stroah,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
u und zwar bei Partien frei Behn hier, bei einzelnen Fuhren
re

n
13925 140,
14450 14450

of hier.
Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00

in einzelnen Fuhren 3,50
Roggenſtroh 2,35aſchinenſtroh bei Partien:

Wieizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,50
Weizenſtroh 2,50

Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thüringer 4,00 bis
4,25 minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen

gießge oder Thüringer 4,25--4,50 minderwerthige
orten 3,00--3,75

Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 bis
4,25 minderwerthige Sorten 3,50 in einzelnen Fuhren:
977 T nitt. beſte Sorten 4,25--4,50 minderwertvige Sorten

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,45 Ac,
in einzeinen Ballen vom Lager hier 1,80

Häckſei, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
3,15 im Einzelnen vom Lager hier 3,50

Magdeburg, 22. Nov. (Carl Schulze jun.) Troden-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,409 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladungen.

Magdevarg, 22. Nov. (Rotirungen des Bagdevurger
Vereins für Land eirthſchaft) Weizen, Shiriff 158 161
je nach Qualität, Sommeirweizen 157 160 Rauhweizen fehlt.
Roggen 144--147 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 142- 148 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 150 162 beſſere Chevaliers 162 168 Feinfarbige Quali-
läten unverändert irber höchfte Notiz geſucht. Hafer 141 147
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach Qualität, 187
dis 212 Mais, gem. omerikaniſcher loco 140

Viehmärkte.
Magdevurg, 22. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht- und Viehhof. Auftrieb 122 Rinder, 74 Kälber, 91 Schaf
vieh 2c., 715 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſiſtellungen durch die Woagen im Viebbof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 3234 Ac, e. mäßig genährte junge und ältere
28- 31 d. gering genährte jeden Alters 25--27 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 31--33 e. mäßig genährte jüngere und ältere
28 20 Ac, d. gering genährte jüngere und ältere 2427
Kalben und Kübe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben döchſten
Schlachtwerthes b. voillfleiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten
Schiachtwerthes bis zu 7 Jahren 28-30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kübhe und Kalben 25 27
d. mäßig genährte Kübe und Kalben 22-24 o. gering genährte
Kühe und Kalden 18— 21 A. Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll-
milchmaſti) und Saugkälber A. b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 3642 e. geringe Saugkälber 27— 35 Ac, ältere, gering
genährte (Freſſer) 20-25 Scharf e: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel b. ältere Maſthammel 26--29 A, e. maßig
genährte Hammel und Schafe (Mierzichafe) 20-25 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kieuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 63-64 b. fleiſchige 6l1 62 e. gering
entwickelte 53— 60 d. Sauen und Eber mit 48-57 A. bei
40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tenderz:
Sehr flau. Ueberſtand 45 Rinder, 50 Schafe, 25 Schweine.

Wagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 22. Nov. Waerzen ruhig, dolftein. loco 163 167,
Laplata 126 135. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher rub'g, eif. Hamburg
100--103, do. loco 102 108, nectlenburgiſcher 136--143. Mats feſt,
135x, Laplata 115. Hafer feſt. Gerue feſt.

Peſt, 22. Nov. Weizen loco billiger, do. ver Avril 8,54 6Gv.,
855 Br. Roggen per April 7,31 Gd., 7,32 Br. Hafer ver April
7,50 Gd., 7,51 Br. Mais per Mai 5,48 6d., 5.49 Br.

Wien, 22. November. Weizen per Frühjahr 8,77 Gd., 8,78
Br. Roggen per Frühjahr 7,60 Gd., 7,61 Br., Mais ver MaiJuni
8,81 Gd., 5,82 Gr. Hafer ver Frühjahr 7,86 Gd., 7,87 Br.

2vndon, 22. November. An der Kuſte 1 Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 22. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
feſt, per März 127, per Mai

Antwerpen, 22 November.
Hafer feſt. Gerſte bebauptet.

Varis, 22. November. (Anfangsdericht.) Weizen beb., per
November 21,80, per Dezember 21,55, per Januar- April 22,15, ver
Mär;Juni 22,60. Roggen feſt, per November 15,50, ver März-
Juni 16,65.

Paris, 22. Nov (Schlußßbericht.) Weizen beh., ver November
21,35, per Dezember 21,55, per Jannar- April 22,15, ver März Juni
22,55. Roggen feſt, ver November 15,85, ver März- Juni 16,60.

New-Yort, 22. Nov. (Telegramm. Rotyer Winter- Weizen
loco 82 ver November ver Dezember 79 ver März 81,,per Mai 811x. Mais ver November 67 rer Dezember 67 per Mai
671. Mehl 2,95 Getreidefracht 1.

Chicago, 22. November. (Telear.) Weizen ver Dezember 72,
per Mai 758 Mais ver Dezember 60

Weizen, weichend Roggen beh.,
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o h e e hn e h e he el h See e ne e en Be e ehe er ehe h e ren 760, dis 3800 Mt. alles für 100 e. ber. Richtſtroh 600-6,80 Mk. Krummburg ver November ver Dezember 7,50, per Januar 7,60, Magdeburg, 22. November. r a tr 87x, ver Auguſt 8,073. Matt. Oelſaaten. Oele. Fettwaaren. 450—,60 Mi Heu 7,50 8,50 Mr.ver 22 W Javazucker loco 82, nom., Köln, 22. November. ehe c De 35 S ſtroh Metalle. n
Vaben Oobpiter o h be e Zub. Meenne Sie 26 L. hin. Rufe 32h h e e d t et Barons See e Lurl, her nnd in Sig ſen in. a. nSan Degemmbet 3525, Mat 8600, Mai 3725, September 8825. e e h e e e ee e e e en e e e n S S ehe h e hber 35,75 G., ärz 37, ai 37, ſteam 9.10, do. e und Brothe Düngemittel.Echte 8980 Tendenz Vebonptet h e d eubig Roo. 57,25 Hamburg, 21. November (ChileSalpeter) Loco

Amſterdam 22 November. r Dez. 58,25, Jan.April 59,25, t b Lager 8,82. d WollHavdre, 22. November. (Anfangsbericht.) Kaffee n New o 4 Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Baumwolle un olle.ſchloß h r e Baiſſe. Rio 15 000 Sack, Santos 42 000 r er e h wen 15,00 Mk., Kartoffelmehl Bremen, 22. Roveml er. Baumwolle Ruhig. Upland middling

Sack. ü ern. S ea Haree e (Schlußbericht.) Kaffee good average 19 n 21. Nov. Rarroffelſtärke 142/,--15 Mk., dern loco e poel 22. November. (SchlußBericht.) Baumwolle 7
Santos November Dezember 45,00, März 46,00, Mai 46,75. Dez. Januar 14 154 Mk. Kartoffelmehl, promvt 15—-15 z u ſatz 8000 Baüen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. ſas

e ior 7 7 8 SHamburg. 22. November. Petroleum ſtil. Standard 22. November. Eßtarioffein 500—5,50 Mk. für Per N er i re äuferpreis, Ge

i er Nove e Beet Anneive, 22. Nov. Petroleum. (Schluhbericht.) Raff. Tywpe 100 t. Fleiſch. Butter. Eier. Nov.Dez. Hyſes Käufervreis p. e n In Seul Bra
weiß loco 18 bez. und Br., do. per November 18 Br., do. per Magdeburg, 22. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis Dez.-Jan. 428 Verk.-Preis, men u Käuferpreis, v
Dezember 18 r Fo, Aer JanuatMärz 18 Vr. Tendem Feſt. 105 n ne da Sei 1 vo Mi uhfleiſch Leon 80 Mt. FJon.- Febr. Ah Verk. Preis Zu Auguſt a. Vert. rein W 22. Novemt er. (Telegramm). Petroleum Standard e chweineſteiſch 1,20 1,40 Mk. Kalbſteiſch 1,20—1,40 Mit., Hammel Feb.März 42 Verk.Preis, er. hin n Tyye
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